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1. Duale katholische Kirchenstruktur

Pfarrei und Kirchgemeinde
• Die Pfarrei als Institution nach kirchlichem Recht.

Die Pfarrei ist Kirche, ihr Auftrag: Seelsorge

 Die Kirchgemeinde als Körperschaft nach staatlichem Recht.
Ihr Auftrag ist die Unterstützung bei Personal, Finanzen,  
Infrastruktur

Notwendige Zusammenarbeit beider Institutionen



2. Die Kirchgemeinde Heiligkreuz Bern/Bremgarten

- Zwei Teilgebiete und zwei Zentren

- Rund 2400 Mitglieder
- Bern Tiefenau rund   950 Mitglieder
- Bremgarten rund 1500 Mitglieder 

- Teil der röm.- kath. Gesamtkirchgemeinde Bern 
und Umgebung



Bern Tiefenau Bremgarten
Zentrum Heiligkreuz Johanneszentrum
Errichtet 1969 Errichtet 1972

Hauptzentrum Standort der Büros Kleines Zentrum ohne Büros 



3. Gegenläufige Entwicklung der Teilgebiete seit 1972

- Anders als die Gründerväter angenommen haben!

- Das Teilgebiet Bremgarten wächst konstant!

- Das Teilgebiet Engehalbinsel nimmt immer mehr 
ab!



4. Bischof Kurt Koch stösst auf 2012 einen 
Struktur – Reformprozess an 

- Überörtliche Betrachtungsweise
- Förderung der Zusammenarbeit unter den Pfarreien
- Optik pastorale Angebote wie Gottesdienste, 

Firmungsfeiern usw.
- Mit welchen Angeboten erreichen wir in Zukunft wo 

unsere Mitglieder?
- Ergebnis 1: der Seelsorge-Standort Heiligkreuz wird 

in Frage gestellt.

- Ergebnis 2: Die Kirchgemeinde bringt die hohen 
Liegenschaftskosten ins Spiel.



5. Gemeinsamer Beschluss von Pfarrei und 
Kirchgemeinde im Herbst 2015 

- Das Zentrum Heiligkreuz wird ab 2018 weitergegeben.

- Das Johanneszentrum Bremgarten wird 2017 saniert und  
mit einem Bürotrakt erweitert (Kredit von 3.5 Mio. Fr.).

- Emotionen: Versuch eines Referendums gegen den 
Kreditbeschluss

- Einmietung der ev.- ref. Kirchgemeinde Matthäus, 
Bremgarten



6. Wie weiter ab 2018 mit dem Zentrum Heiligkreuz, 
Tiefenau Bern?

Die Kirche redet mit:
Empfehlungen 2006 der Schweizerischem Bischofskonferenz 
zur Umnutzung von Kirchen und kirchlichen Zentren.

Vorrang hat die Übernahme des Zentrums durch eine andere 
christliche Gemeinschaft.

Vorvertrag mit der rumänisch-orthodoxen Gemeinschaft Bern



7. Umnutzung und Zweckänderung stossen auf 
rechtliche Hindernisse

Das Zentrum Heiligkreuz steht als Baudenkmal unter 
Denkmalschutz (Inventar der Stadt Bern).
Bauliche Veränderungen, Umbauten, sind schwer zu 
realisieren

Das Zentrum steht in der Zone für öffentliche Nutzungen     
(Art. 77 Baugesetz). Die Nutzungsmöglichkeiten sind sehr 
beschränkt.

Das Zentrum hat deshalb keinen Verkehrswert oder Marktwert 
(Ertragswert).


